
karriereführer green tech
2011.2012 Seit mehr als 20 Jahren gehören die Dokumentationen und Beiträge von Valentin 

Thurn zum Spannendsten, was man im öffentlich-rechtlichen Rundfunk zu sehen 
bekommt. Der 49-Jährige besuchte Menschen, die jahrelang unschuldig im Knast 
saßen, oder widmete sich dem Kampf gegen Super-Bakterien in Krankenhäusern. In 
seinem jüngsten Werk „Taste the Waste“ recherchierte er zur globalen Verschwen-
dung von Lebensmitteln, mit dem Film ist der Diplom-Geograf regelmäßig auf  
Vortragsreise – Infos unter www.tastethewaste.com. 

Valentin Thurn 
Dokumentarfilmer und Diplom-Geograf

	 7. 	 Bitte vervollständigen Sie den folgenden Satz: „Als Dokumentarfilmer möchte ich erreichen, dass meine Zuschauer ...“

	 4. 	 Als Dokumentarfilmer sind Sie immer auch auf der Suche nach der Wahrheit. Wie reagieren Sie, wenn Sie auf Menschen  
		  treffen, die zum Beispiel immer noch den Klimawandel leugnen oder denken, Ökologie und Ökonomie seien nicht  
		  miteinander vereinbar?

	 8. 	 Sie kämpfen mit Ihren Filmen auch immer für die gute Sache. Hilft diese Dimension Ihrer Arbeit, morgens leichter aus den  
		  Federn zu kommen?

	 6. 	 Viele Berufseinsteiger führen nach den WG-Jahren als Studenten beim Antritt des ersten Jobs zum ersten Mal einen  
		  eigenen Haushalt. Ihr Tipp: Wie kann es gelingen, früh so zu planen und einzukaufen, dass wenig im Müll landet?

	 5. 	 Sie sind ja auch selber Chef eines kleinen Unternehmens. Was tun Sie im Alltag, damit Ihre Firma möglichst klimaneutral  
		  wirtschaftet?

	 3. 	 Sie haben viele Unternehmer kennengelernt, die ökonomisches Denken erfolgreich mit Ökologie und Nachhaltigkeit  
		  kombinieren. Was zeichnet diese Menschen aus?

	 2. 	 Viele Nahrungsmittel, die wir wegwerfen, besitzen ja noch einen Wert. Welche unternehmerische Idee, diesen Wert zu  
		  nutzen, fasziniert Sie am meisten?

	 1.	 Welche wichtige Erkenntnis haben Sie für sich persönlich durch die Arbeiten an Ihrem Film „Taste the Waste“ gewonnen?
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